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„Der Gesellschafter"
t« das 3. Quartal seines 84. Jahrgangs ein.

Der Gesellschafter mit dem Unterhaltungsblatt
»Das Plauderftübchen " , drm „Jllmstrierteu So ««-
taglblatt " Md der Beilage„Schwäbischer Landwirt"
kostet bei jedem Postamt im Bezirks- und 10 Km-Verkehr

1 Mark ÄS Pfennig
im übrigen Württemberg

1 Mark 35 Pfennig vierteljährlich
für Nagold  mit Trägerlohn 1.2 « Mk ., ohne Träger¬
lohn 1.1« Mk.

Der Leserkreis des Gesellschafters umfaßt in
Stadt , Bezirk und Umgegend zahlreiche Mitglieder Ms asten
Ständen. Es finden daher auch Anzeige « in unserem
Blatte eine wirksame Verbreitung.

Wir bitten unsere bisherigen Leser um alsbaldige
Erneuerung des Abonnements, damit die Zusendung des
Blattes beim Quartalwechsel keine Unterbrechung zu erleiden
braucht. Auch die neuen Abonnements werden schon jetzt
von der Post angenommen. Bestellungen nimmt außerdem
jeder Briefträger Md Landpostbote entgegen.

U » tlichir.
Bekanntmachung,

betreffend die Behandln «, der «och in» U« la « f
befindlichen Eintalerfiück « drntsche « Gepräges.

«nf « rund des § 14 Abs. 1 Nr. 1. 3, 8bs. 3 des
Münzgrsetze» vom 1. Jovi 1909 (Rcichks-srtzblattS . 607)
hat der BrmdrLrat t» Verfolg de» a« 27. Jank 1907 be°
schlesseuru AaßrrkarLsetznug der SintalerstSckr deutsche«
« «präge» (vgl. die Lkkanutmachuvg vom gleichen Lage,
AeichsgrsetzvlattG. 40!) dir rachsolgrnde Besttsumug
getroffen:

Die bei dev Strichs' und LarrdeSkasserr noch riugrheu-
dev Eiutalerßücke deutschen Gepräges find durch Zer¬
schlage» oder Eivschueidrn für d u Umlauf unbrauchbar
za machen Mb alsdann de« Einzahler zurückzvgebeu.

Ferner ha! der BaudeSr-t sich da« tt einverstanden
erklärt, daß die « affen der Rrichsbauk mit diesen Talern
in gleicher Weise Verfahren.

Berlin , des 38. » p,u 1910.
Der Reichskanzler.

In Vertretung:
_ (grz.) Wermuth.

Bekanntmachung,
betr . di« Eluzieh »», von Neichskaff, «scheine«.

Bo » » 8 . April 1S1 « .
Der BaudesraL hat ans « rund des § 3 des « esrte»

M » euderusg des Gesetzes, betr. dir Ausgabe von Reichs,
kaffeuschetuev, von 5. Jnai 1908 (ReichsgesetzblattS . 7S0)
folgende Bestimmung^ troffen:

Die mit dem Datu« vom 10. Januar 1883 ausge»
fertigte« Reichskaffmfcheinezu 50, zu 20 uud zu 5 so-
«r die « it de« Datu« vom 5. Januar 1899 auSgeser-

Reichskasfeuscheiue zu 50 » erdeu vo« 1. Januar
1911 ab »ur »och bei der « öuiglich Preu- tfchru Kontrolle
»er Vtaatspapiere eiugelöst.

Berlin, dm 38. April 1910.
Der Reichskanzler.

In Vertretung:
(grz.) » erumth.

« . Obrramt Nagold, de» 16. Juni 1910.
. - Dir Kaffeostelle»
der « ultSkörperschaft uud de» Seneivdeu « erden auf vor
strheube Bekanntmachvvg befoudns hiugewieseo.

KommereH .1

Vocittfche Hl - berstcht.
Der chemelig «Gtaatsfekretär Dernbnrg erhielt

ein Telegramm des in Stettin zu einer Sitzuug versa» « elt
grvefeueu Ausschusses des deutschen HaudelStageS, i« de«
th« da» Bedauern über seinen Rücktritt ausgesprochen
«ird . Ju de« Lelegram« heißt es daun » eiter: , Mtt
Stolz erfüllt es uns. daß ei» Kaufmann es verstand, eines
der schwierigsten Armtrr in hervorragenderWeise zu ver-
»altev, und » ir stud dankbar dafür, daß Eure Exzellenz,
abweichend von bureaukratische» Art, durch persönliche Ass-
klärurrgsarbett auch in nuferen Kreisen für Erfüllung der
koloniaipolitischm Aufgaben gevirkt haben. Möge es de«
Vaterland beschicken sein, in seiner wirtschaftlichen Entwick¬
lung anch künftig durch Euer Exzellenz Klugheit und Tat-
kraft gefördert zu werden/

In der elsaß -lothringische « Gerfaffnngsfrage
hat a« Montag m Siraßbsrg »ster de« Vorsitz drs
Statthalters zwischen de« Staatssekretär Delbrück und den
Mitgliedern der elsaß-lothrisgischen Regierung eine acht¬
stündige Beratung ßattgesusdeu. die heute fortgesetzt wnrde.
Die Leilneh« «? beobachtete« bis jetzt über da» Ergebnis
strenges Stillschweigen.

I « englische» llnterhans beffätigte a« Mon¬
tag Sraatssrlretär Srey, daß das konstitutionelle Expert-
«ent in Aegypten vorläufig und wahrscheinlich auf lange
Zeit beendet ist. Ju ernstem To«, der auf allen Seite»
de» Havfrs tiefen Eindruck« achte, kündigte Sir Edward
Srey au, daß die englische Okkupation jetzt « ehr als je
notwendig sei md daß England seine Autorität nachdrück¬
lich wieder Herstellen» erde. Mit «ine« scharfe« Tadel
gegen dir ägyptische parlamentarische Körperschaft verband
Srey dir Audevtuug, daß die veralteies internationalen
Berträge die ägyptische md damit auch die englische Re-
gierung behinderte«, md daß es dringend notwendig sei,
daß diese Bestimmaug« baldigst modernisiert werden müßten.
Der Staatssekretär sprach fein volles Einverständnis « it
de« Reden aus, die Roosevelt Sder die ägyptische Frage
gehalten hat.

Das serbische Kabinett hat seine Demifffo»
eingereicht, « et! einige hervorrageuve» dgeorduete der Re-
gteruugspartei gegen einige Paragraphen eines neue»
Wahlgesetze» stimmten. Der König hat die Lemisstou ab-
g,lehnt. Da» Kabinett will sei« Srsuch nur zurückzteheu.
wenn volle Solidarität der Regierungsmehrheitgarantiert
wird.

De - spanische Ministe - p- Sfibent « analeja»
hat in einer Persawmlnug von liberalen Senatoren und
Deputierten erklärt, da» Stenersyste« « äffe geändert» erden,
die Reichsten« üßtes den schwerste» Ten der Staatslaste«
trage». Was die religiöse Frage brtreff», habe der Protest
des Heiligen Stuhle» ihn nicht wette» ansgerrgt. den«
durch die in de« königlichen Erlaß vo« 11. d. M. ent¬
haltene Anslegnug de» Artikel» 11 brr Verfassung sei dle
Berfaffoug in keiner Weise verletzt worden. Die Verfassung
von 1876 müsse in de« Seist auSgelegt werde», der die
Verfassung vo» 1869 beseelt habe. Unter de» Widerspruch
der Aowrsevdeu« achte Eaüaleja» dann Andentmgev, daß
seine Tätigkeit nur von kurzer Dauer sein werde. Diese
Audeutuugen» erdeu jetzt lebhaft erörtert.

An der K-etafra - e ließ Frankreich einen Wer-
suchsballoo steigm. Mau verbreitet die Nachricht, Frank-
reich habe der roglischev Regierung deu Vorschlag gewacht,
eiur endgültige Lösuug der Krrtafragr durch eine Konferenz
hrrbetzuführev. England md!Rußland winkten sehr energisch
ab, « tt der Begründung, die Zeit für eine endgültige Lös¬
uug der Frage sei »och nicht gekommen. Erforderlich fei
ein neue» provisorische» Ko» promtß zwischen Sriecheslasd
Md der Türkei , das seinen Ausdruck finde in der verleih-
nng weiter politischer Autonomie seiten» der Schutz« ächte
au die kretische Bevölkerung. Rach diesen Erfahrungen
wird bestritte», daß Frankreich«tue» Vorschlag in obige«
Sinn gemacht habe. — De» Wali vo« Saloniki verbot die
Abhaltung eine» Meeting» Imkischer Frauen in der Kreta-
frage. Die Franeu hatte? sich verpflichtet, bet diese»
Meetiug za erkläre«, keine» Mann zu heiraten, der nicht
als Freiwilliger d.n Krieg gegen Griechenland mitmacheu
»olle. — I « Hasen von Piräus bemächtigt» stch a»
Montag eine Menge vov 8000 Prrsmeu des aus Alexan¬
drien etulavfeudr» »nmäuifcheu Pofidawpsers Jmperatul
Lrajao , mißhandelte dte Offiziere md führte dev Kapitän
»tt Gewalt nach de« Hafmkommiffariat. Aus de» Dampsrr
befand« stch Prinz Nikolaus und Prinzessin Maria von
Rumänien, die von Aegypten kamen. Unter der Menge de-
fand« sich diele Matrosen der griechisch« Kriegsmarine,
wodurch der Zwischenfall etum »och erusterm Charakter er¬

hält. I » Ru« äuien herrscht große Aufregung weg« des
Vorfall». Dte Pforte hat ihr« « Heuer Sesaudteu beauf¬
tragt, » eg« der Mißhaudlmg eines türkisch« -Offiziers
uud anderer Passagiere beim Uebrrfall aus d« Jmperatul
Lrajau zu protestier« . Die Athene, Regierung hat die
Einleitung einer strafrechtlichen Untersuch»»« «eg« die
Bootsleute augeordset, dte eiu« Deserteur griechischer Ab-
st-mmmg, den der Jwperatul Lrajm nach Rswäui« briug«
wollte, « tt Gewalt von « ord entfernt habe«.

A »r Porto Ulegre Wird , e« olbet , daß t«
«er,gebiet et» antouowifitscher« nsstand ausgürochm ist.
Dte Bundesregierung Kifft Maßregeln prr Unterdrückung.

Hage»-WI« rigkettsn.
»,««»di«a s«a

Nagold, de» 17. Jnnt 1010
* Die Jmri »r»« « er der Blätter des Wärt-

te « ber,ifchew Schwarzwald -Bereios bringt eis«
historisch interessanten Artikel über . Die Urkunden md
Altertu« »saw« !uug der ehemalige« schwäbisch« Reichsstadt
Bell / « rschichtliche» Interesse hat anch der Vertrag vo,
Id . Restle, Maslbrom betr. . Etwas vom Teiuach*, » Sh-
s« d die »eich illustrierte » eschreibuss ekuer« mdermg
von Hugo Schäfer, Hrtlbrom . Aus fränkischen Edelfitzm^
sowohl historisch als lewdeskmdltch««spricht. Die Nummer
enthält noch den Saffesberkcht des Schwarzwald-Verein»
für 1909 und ein« AnSzng aus dr« Protokoll der Haupt-
versammlmg in Sulz a. R , sowie VerriuSberichte.

tt Horb , 18. Jmi . Heute fand die Lrzirksschslver-
samuüaug uvt« de« « orfitzendmH Vezirksschulausseher
Kappler-Frendeustadt für d« hiesig« Bezirk fielt, bei wel¬
cher das Thema: Znfammeufaffeuder Rückblick aus die Re-
form« des Lolksschulwesev» md Ausblick in die Zukunft,
Vach dev Gesichtspunkte» der Lehrplan-, Lesednch- md Ans-
sichtsrksor« behandelt wurde. Auch dir «esen Aussührungs-
drstimmuugev wmd« mter die Lvpe, genommen. Nach
der Statistik » erd« in 43 Klaff« (darunter 1 israelitische
uud 4 Prtvatklaffen) in 23 Schularten durch 35 ständige
md 14 unständige Lehrer 3338 Schüler, 1087 Knabe» md
1186 Mädchen unterrichtet. Die Fortbildungsschulen zählt«
im verflossenen Schuljahr 456 Schüler 133 Jünglinge md
334 Jungfrauen. Au verschied« « Orte« wird Abteilung»-
mterricht erteilt. Die Hasptkonsrrevz findet erst Eude
September statt.

r Edioge » , 16. Inst . Infolge de» andauernd«
Regen» » arm die Berasstaltmgm cuv ,wetten Lag drs
Snstav -Adolssestes auZ der näheres Umgebung nicht so
stark besucht, wie mm erwartet hatte. Dafür war dir Be-
teiliguog der hiesigen Einwohnerschaft um so lebhafter. Der
Tag wurde etngeleitet durch feierliche» Slockeugelänte und
durch das Blasen des Liedes: . Eine feste Barg *. U« '/»8
Uhr war eiu JugrnbgottrSdieust (Feßprediger Stadtpfarrer
Lavxmam-ZLffeuhausru). Um 9 Uhr bewegte stch der Fest¬
zug. bet de« dte ober« Klaffen der Schulen Spalter bil¬
det« , in die St . Martiusktrchr. Proseffor Dr. Wurster-
Tübingen hielt die Festpredtgt. Als Redner ans der
Diaspora sprach Pfarrer Psmmer.Morchevsteru(Rordböh-
men). Der Lerelnsvorstaud, Hofprediger Dr . tzosfmam-
Stuttgart , erstattete dm Jahresbericht. Umrahmt war die
Feier durch Gesäuge des Kircheugesaugveretns(Letter: Mu¬
sikdirektor Strecker, ms der Orgel: Hauptlehrer Reichert)
uud der Gemeinde. Bei de« Parallelgottesdrevst kn der
Kapellkirche sprach« Pfarrer Vchrnerlen-Latlfingev, Pfarrer
»aylm -Feldkirch md Katechet Fischer-Anssig. Der Männer-
chor des christlichen Vereins jmgrr Männer hatte hier die
Gesäuge übernommen. Nachmittags 4 Uhr fand in der
St . Marttusktrche eiu Kirchenkonzert statt, das 10 Num¬
mer» «« faßte. Dabei wechselten gewischte Chöre, Mämrr-
chöre, Soli , Biolin- md Orgrldorträge miteinander ad.

Die SvorbooettmmUe« z«m » S. «A>a« ei» o»
Liedersest bos Schwäbische « GSotzerbwobe - studziu
de» einzeln« Ansschüffm in alle» Wesentlich« zu Ende
geführt. Es handelt sich jetzt noch hauptsächlich um die
Frrtt - ßellnog der Säogerhalle md des Festplatzes, dte aber
auch schnell fortschreitet, md dam natürlich, wenn das Fest
gekommen, v» dte Ausschmückung Stadt . Sehr usrrulich
iß, daß durch das Entgegenkommen des » ereius für Se-
»rrbeknust einzelne Straßen nach eivhrilliche« Plane ge¬
schmückt» erd« kömr». Am vegrüßungsabend wird der
Vorsitzende des Festausschußes, Kaufmann Dederer, d«
Säst« dm Willkomm btetm, bei» Festmahl Stadtbaurat
Keppler; dir Lmdesfahur utmmt vei de» Urbergabe Oder-
bürgrrmeißer Dr. Södel « tgeg« . Unsere Gäste aus
Amerika, der Schwäbische Siogerbmd ans Brooklyn, » erd«



sich auch am Festzug betellig» . E» wttd ihn» hl« alle
Aufmerksamkeit zu tril »«rr». — Zufolge Entschließuug
de» K. Miutstnium» d« ««»wärtig» A»geltg» hrtt» ,
Vakehr»abteiluu,, »Kd pr» Besuchd » am 3. und4. Juli
d. I . t» HrüS« m, stattfindrud» Liedafeste» de» « chwt-
btsch» Stugabuude» ans d» württrmbagisch» Staat»-
bahustrrckm eiue Fahrpreisermäßigurg »tt Peschräikuug
«rf die bei dies» , Anlaß zur Außsühruug komm« d«
Soudazüget» dn Art gewährt, daß d» Reifeud» , die
sich durch da» Festadzeichm al» Mttglieda de» Schwäbisch»
Giugabuude» aosweisn. die Veuützuugd« Souderztge
>»m Preise»»» !1,75 für 1 Ktlomtta der etusache»
Fahrt »esiattet wird, » i, Ermäßlguug wird uur gewährt,
»ru» die Hiu- uud Rückfahrti» d» Soudazüge» erfolgt.

r B »h« «wktrch, 1». Jaul, »uf de« Lrümma-
selbe siud die letzt» Mauerreße gefall» , »achi»« er erfüllt
d« Blick auf da» »eite Vraudgiläude» it Lraua, e» iß
zu« »roß» Lei! »och üdersiit«tt d» LrümmaWck» da
zerstört» Sebitude. Seit Woche» »erd» »o» zwei Strtu-
schlagmaschtu» , die Lag »»d » acht arbeite», die alt»
Mauersteine zu Betoogesteiu präpariert, i» d» Gruud ge¬
senkt soll» sie die Grund»aurru für die uro« Häuser ab
aeb» . Emstg reg« sich Hundate vou Händ» , «« de»
Ort du Trau« »ieda uuquschoff« m»d z» beleb» . U»
der Peripherie de» Platze» ersieh» bereit» die »« » Ge¬
bäude, da» dritte»«rde a« letzt» Sambtag aufgaichtet
»nd »tt jede« » eoba» du sich erhebt, schwillt auch die
Hoff»»»», tu du Brust da Abgrbrauut» . Aba er «»ß
noch eiue Riesmorbeü geleistet»erd» , «nu die Hoffnsn»
ans eia »eur» Hei» i» d» nächste« Mouatm sich bet all«erfülle» soll.

r Btderach, 16. g»»r. Die Laudebvasammluug
dr» Bereiu» württrmbagifch« Körperschastßbeamte»
sindeth» u i» da Zeit oo« 22.- 24. Juli aus de» » at-
ha»», der ei» 8»s«»«e»trvt d« Bertretu der Bezirks-
oerei»e folgt, »brud» ist Begrüß»»» is du »rose. D»
Lage»«rd»»»g geht a« vuubtag eiue Besichtigung da
Stadt uud ihrer Geh» »»ürdigteitru»ora»». «u» da
reichhaltig« Lagegord»»»» ist z» eutueh»» : de« üblich»
»echeuschast,bericht de, »»»schaffe» uud de, Kassier, ist»»
»gegliedert eiu Bericht über die Stabekaffe. »uch«ad»
3 Bortrbge gehall» üba bl« der»»g de» PeustouDgesrtze»,oo» eiadtsch»Uhriß Baur i» RSrtiugr», u»d üb« Irr « ,
'»esvegr, oo« « adtschuüheiß Glückh« i» Rottwril. La
Rrsaeui üba JagesdsSrsorge Ist»och nicht bekannt gegeb» .
Ueba «iutragung de» Baeiu» i», Paei»»regtstu uud
Gatzuagiüuderuug» »eferiat Oberbürgermeister» r. Hart» ,
stet, i» «udwtgrbarg. » a» MittagrmaHl«lrd io der
Ltadthaüe ei»g» o«» » . »tue Nbe»d»«ter«hall»ug i«
Hrchüell« reiht sicha». L» Abschluß da Lag»»» bildet«i» Aalst»» a» d» B»d« s«e.

r Pfedrkdach, OA. vehriug» , 1b. Juni. Gest«,
-rrignele sich hi« dadmch ei» Uaglückbsall. daß eiuH» .
»ag» , aus de« 7—8 Paso»» faß» , i» scharfe« Haag
durchd» Ort a« «tue Kurve sah», wobeid« Mag» »«.
«̂»»rf» wurde«»> süaeiliche Pas»»» teilweise schwer

oerlrtzt wsrd« . Gin« ättae Fra» »,u Heaberg ist bereit»
rhr« Htttrtzuugru erleg» .

DuUsche« Rrich.
Potstzm», 16. Ju»i. (Leleph. Meld« «. wieduholl

a», nur« Lei! da gestrig» Raum«.) DaKaiser  hat
sich auscheiueud darchd« erst» »ach sei»a Gesauduug«uter-
uo»« » « AM eiu» Bluterguß i« rechte» Kuli-
»elruk  z »gez»ge, uud muß ans die Leiluahaee au de»
säe 16. Mt», t» Löberitzt» Aubstcht»» «»« » »
Ueb»»g» «eda»s die Reise»ach Hauaoder uud Hamburg
Verzicht» . La» allgemeine Besiud» ist t» keiun» eise
gestört, dir Körpertemperatur»icht«hbht, Sch««z» find
io gut wie»icht Vorhand» . Um etua Mißdeutung»orz».
beugen, wird üqtlichasett»daraus Wert gelegt. au»z»sprech» ,
daß et» Z»sa«» » haag du K»teaffrltio» «st de« »»»«ehr
geheilt» Fmuukel»icht besteht.

» «» Rwßlüer», » W -lldmrg. Wie die. Bali»«
Korrespoudeuz- «eldet, tritt die vo« Krirg»«i»ista riubr-
rusmc Kommisfi», zur Untafuchaug der Ursache», die zu«
Uu,ltck,sall de, »ustschiffe» Z 8 führt» , «« 18. Juni
z»r «tMdlich» Bahaudl»»» zusa««« . »ußa d» Obttst»
Sch«iedecke« d Messing, sowie Major Spaliug oo«
Krteg»«i»isteri»« bez». d« Bersuchsabtetlmrg der Berkehr»-
rappe» gehör» du Kommtsstoo Prof. Bu»lry, Ltrettor

Tire! dn Sirmmb-Schuckertwake»ad Oberiug» te»r Dürr
»v» da Lustschiffbaugeselschasta».

Rach Mittellos»» de» i» « Sl» sich aashalleudm
Borstaudr» de» syrisch» » aiseuhemse»i» Jausal« , Pastor
Ludwig. chuÄa, hat a» Souvtag ab» d eiue Feurr»-
bruust et»» erheblich» Letl de» ftzrifche»  Waisen¬
haus e»  zerstört. Ltr Brwoh»« sindz»« Leil oddach
lo», Me»schr»lrbm ab« »icht dulorr». Lu Schab»
beträgt«iudest» , 150000 Mark. Sa Kaiser sandte de»
Pastor Schneller»ata Hiuznsügmeg vo» 4000 Marl et»
herzliche» Belletoittelegra««, i» de« er die Hoffuuuga»»-
spricht, daß e» bald geling» »erde, d» groß» Schade»
zu beseitigen uud die Fortführung de» segeußretche»» ale»
i» dr« dlbherigeoU»s«ug zu sichuv.

Rial, 1b. Juui. La Kiel« » a«pfa -Hadaffa'
»»rde heut, früh 5 Uhr i« »atser-WUHelm-Kaual bet
Kllooreta 11 »o« Stettiuer Dampfer. Greift i» Tr»»d
gebort. Die Kaualpaffage war riuige St»»d» gesperrt.

Ha« d»rg, 16. Juui. Heut« »ach«ttta» ist bei dr«
Prüsideutr» dr» S» at» dm» Obrrh»f»«rschall». Eule«-
b«rg  die telegraphische Mitteilung et»ge-a»g» , daß t».
folge du Erkrankung dr» Kais«, auch die Katsui» u»d
rtr Prinzessin die Reise »ach Ha » b,rg aus-
^egebe»  Hab» .

Die HOchtvezffee-RwtwftewPhe.
R«»«- a«D sie« MHrtak.

Md«»a»r, 16. Juui. Bou du Nettalatastrophe i«
Ahrtat ist dtsouda» die Oberahr betroffe« worden, na» ent-
lich da Srei» Ad» au, wo allei» eiu Berlust vo» 45M« .
sch» lrb» sestzestellt»ord» ist. Auch die i« Rhein uud
der «sine« Ahr grborgeu» Letchen sta« « » » « eist aa»
de« obae», z»r Eksel gehörig» Ahrtal. I « Kreise Ahr-
Weiler soll» »och6 Leichen geborgt» worden sei».

»hrWeiler, 16. Juni. Sester» wurde» bei Dümpel-
selb zwei weiter« Leich» au» de» Schla«»« affr» herau»-
gezog» . Der » ahuverlehr für Paso»» ist he»te bei May¬
schoß Wieda dnrchgeführt ward« , doch »üss» die Züge
sehr vorsichtig fahre». Die Pioniere stadz«« große» Lell
«ru» du» lleberschwtmmuugrgebietwieder abgesaudt»ord» .

KSlee, 16. Juui. « ie der Korrespo»deut da Köl».
Ztg. tu Alteuah» vo» Lmdrata« Ahrweiler« führt, hat
die Abschätzung da Waffaschüde« btrh« crgeb» au Se-
«ei»deaulag» i» Altenahr 125000 au Privataulag«
740000 tu Ahmellu brttügt da Gr« ei»Lrschad»
100 OSÔ t, der Schab» au Privatbesttz ist »och»icht fest-
gestellt, a betrügt etwa 140000 Da Schade» da
Srwriude Reueoahr wird auf etwa 200000 u»d da i«
Bodeudorfa»f 50000 ^ beziffert.

N«» Württemberg.
r « « « statt, 16. Juui. Da Neckar ist vo» gestern

ab» d 7 Uhr bi» heute früh '/' « Uhr u« » tttue 25 cm
gestiegen. La Pegelßand bettug heute früh 6 Uhr 3,4b m.

Lübiwge«, 16. Juui. I » du letzte» Nacht hat da
Neckar brdeuteud abgeno»« » , doch ist da» Lal vou hi«
bi» Kirchrutelliusfurt»och größt« trll» Sbusch»e««t. Auch
die Stei»lach ist ß«s»»l» .

r Z «ffe«tza»fe», 16. Juni. Eine Ueverfchwr»«»»g
t« urrtê o Gradttei! hat de» große Reg« verursacht. Du
Sb« seine Ufer getretene Feuabach hat da» gauze Wieseo-
tal Sbnst»t«t. Auch tu « a»chr Kella ist schau« affer
eiugtdruugeu. In der Kelluftraße siel ei» Kiud i» d»
hochgehend» Bach. Seise Rettung ist nur de« ll« staud
zu daukrn, daß du Vorfall gleich bemerkt wurde»sd Hilfe
gebracht wadr» louute.

r Ariedrichthafr «, 16. Juui. Infolge de, fett
ei»ig» Lag» h« rsch» d« Reg» wetter» führe» sümtliche
Znsiüffe du » od« sa» großeW^ fer« euge» » it sich. Da
Bodens« steigt rapid, seit vorgestuuu« « ehr a!» et»»
halbe» Meta. Ja du Frühe de» gestrig» Lage» Sber-
schweumttea i« hiesig« Haf» die fogeuauute Kousta»za
Brücke. G» « »ßte ei»e Notbrücke« richtet wade». Wäh¬
rend vor 14 Lag» die Pezelhthe etwa» üb» 4 Meter
best»», betrügt diese heute b,20 Meta.

N»» Hotze»zoller».
i Gechiuge», 16. Juui. »u» fast ganz Hoheuzoll«»

liege» Hochwasseruachrtchte » vor. Jn Hechiug» hat
e» große Verkehrsstörmg» augerichtet, sodaß borgest«»
sicht einmal die Zettuug« Sbaall hiu aukgetragro wude»
konnte«. Die Ursache war da wollaebracharligr Reg»
vo« 14., da die Starzel »ud d» Reichrubach in reißmde
Ström«verwaudehte, da » Flut» »uter d» Brück» leium
Fortgaug« rhr faudeu, die » rücke» überschwemmten uud
die massiv» Steiugrlürrder vegriff» , sodaß sie von du
Feuerwehr gespart werde« «ußte». Auch da Lahuverlehr
ist uvtavroch« , die Gasleitung uutu du Johamliöbrücke
zaßört uud die obae Stadt debhalb ohne Licht. Biele
Hinter »»d Stille an da Starzel u»d a« Rricheubach
«ußteo gaü»»t »erden, well da» Wasser zum Lell « rtu-
hoch stand. A«ch einige lleiuae Uusülle sind bei da Bag-
mrg de» Vieh» z» vazrichu» . Die Straß» » srdeu viel¬
fach gtuzltch zersiört, große Holzvoaüte weggeschwe« «t,
die Gürte» i» Schlam« hauf«s vawandett, ab» bereit» a»
1b. begann da» Wasser wiederz» fall» und hat sich wie¬
der »« etwa3 m gesenkt. Seit de« furchtbar» Hochwasser
a« 4. uud b. Juui 18Sb war -» da» schlt« « ste ele« » -
tare Ereigut» i» der s« er« Geschichte der Stadt. I«
G»ad» tal siud alle Brück» » eggerissr» »du schwer
beschädigt. I » Stell» wmd» dort viele Hi»s« g« üu« t,
tu Juuglugr» wurde die Bahuhostraße uupasstabar. auch
i» Schlatt steheu große Straßenskeck» »ul« Waffer. In
Stei» ist die »»tue Brücke zur Kirche»r d der Holzsteg bei
du Mühle weggertssru, di«Mauer am Wasserwerk eingedrückt,
dieA»chertbrücke schwer beschüdtgt, da» Heu sortgeschwk»» t.
Ja Raage»di»g» ist die Vabinduug mit Hirrltug» »otu-
broch» , auch mußt» mehrere HÜ»sa g«üu» t »erd» .
Da» Hochwaffer da Eyach hat da» vo» 189b »och üba-
troff» . Bei Owlugev ist da» gasze« ieseutal üb«sch»r»« t.
A« Sügwak Eugftlatt siud viele Hol,stü« « e »ud
Lrettcrürugrn»eggesch»e« »1. Allrsthalbru iß die Hma»te
vernichtet. Du Schadena»s dr« Feld läßt sich»och gar
nicht baechu» . Die Gefahr ab« ist Sbaall, trotz de»
immer noch, wesa auch leicht auda»er»deu Rege», beseitigt.

W»« Bvdeusrr «»b Bttzeir».
«o »st« »g, 16. Juni. Da » odeusee uud du Rheiu

»d üb« ihre User gettet» uud Hab» die Seeufasiraß»
»d de» Stadtpark zum Lell Sbaschw««» t. » er See-
egel zeigt bei steigender Leudeuzb.42 Meta. Sett 18S0
rt» g sei» höchst« Stand b.72 Met« .

»ehl , 16. Juui. Vou Maldbhut wird ei, N«h-
»ff» im Steig» de» Obnrheiu» gemeldet. Da da»
Lasier vou Naldshut hierher 48 Stunde» braucht, wird
irr «orgr» da» Zarückgeh» de» Hochwasser» « wartet.

Hü»i«ge>, 16 Juui. Da» Hvchwasia de» Rhri,»
at die Schiffbrücke weggaiff» . Du Bruch der » rücke
sar die Folge der LSu-roßr« Anstausug vou Holz- uud
balkrumasieu vor d» Jocheu da Brücke. Die rreiSmdru

Lrü« « er da Schiffbrücke habe» die Brücke bei Rruwburg
rb» sall» ,usa«« » geriff» . Eine Meldung au» Neseuburs
brstütigt, daß auf eine« rhriuabwürt» treibend» Joch der
Schiffbrücke zwische» Nk»rub»rg uud Lichwald sich geg«
30 Pas ««» , Rhkiuardett« uud Bewohua vo» Neueuburg
bestur-» . Durch uachgesaudte Kühne hofft ma« die L» te
tu Sicherheit bring» zu köuse».

Mülhaws «» i. 16.  Jasi . » le die KreiSdirektio»
Mülhausen offiziell mitteUt. siud die 30 Paso»» , die a»f
de» Lrümmu» du ueu« Schiffbrücke weggeschwemmt»ur-
de», durch die«achfahreud« Kühne»ei» lodelrhei« gerettet»ordrs.

W»»» » » », »»» o« Dkymeiz.
JmeSürwck, 16. Juni. Urb« die Hochwasiakata-

strophei» Vorarlbag wird weiter gemeldet: Ja Schru»»
hat da» Hochwasser ei»e Parkett- «ud Lodeufabrik zerstört.
Die Moutasoua BaK» muß dm Verkehr mehrere Mouate
eüestelleu. Au du Moatasou« Sttaße siud die Brück»
teil» weggerisim, lell» beschüdigt. In « reg» , ist ei»
Mauu almuke«. Dir Straße bei Dalaa» ist »icht passtr.
bar. Di« Staatbbahubrücke üb« de» Jllfluß bei Ludefch
ist geführdet. » ei Restte ist dir Rrtchbstraße au 8 Stell«
beschädigt. Die Reichrbrückeu bei MartiuSau, Lorderhor»-
bach»ud Weißmbach sind weggaiff» . Die Dörfer Brette».
»a»g, Maoba» «ud Piubwaug steh» »Utes » affer.
Dt« Lrchreguliauuggarbeit» sind vielfach zerstört. Iw
Rrutte ist die Wasierleituug»vd da» Elektrizität»»« ! de-
schädigt, so daß da Ort ohne Licht»ud » aff« ist. I«
Lause de» gestrig» Abeud» hat du Reg« Sbaall aufge-
hört. Ju Lamoo» ist Militär zur HUseleistuug eingetroff« .

Klee» ssU gavw.
WeedaPaft, 16. J «»i. Ei« heftige» Unwetter hat

hi« durch Uebaschwemmuubku ungeheure« Schade» «»ge¬
richtet. Alle» i» rin» , Kellerw»rdeu War« i« Wate
vo» SOOOOO Kr. vernichtet. Da» Waffe» stauba» ein-
zelu» Stell» «tu» Rctu hoch. Der Ltraßeubahuvukehr
war anderthalb Stund» vollständig uurabrocheu. Zwei
Paso«» »ord» vo» Blitz getötet, viele andere siud vo«
Gewitter im Frei» überrascht»ord» uud stürzten ohu-
mächtigz» » odru. Die grirchisch-orirutalische Kirche wurde
vo» eiue« kalt» Blitzschlag getroff» .

« »dapeft, 16. Juui. I « Komitat Krassü Szoaeuy
ist eiu Wolkexdruch»tedagegaug« . Mehrere Orte wurde»
vo» da Flut b»chfiäblich sortgeschwrmwt. I » zahlreiche»
Ortschaften stürzt« die « eiste» Häuser ei«. Bibhrr siud
259 Lote aesuud» ward» , iu Lasarzka «ud Also
Sywekova allem über 100. Die Straße» »ud » rücke»,
sowie die Lhelephou- uud Lelegrapheslettukgr» find za-
stört. Saat» mrd Wiese» Hab» große» Schab» gelitten.
Du größte Leil de» vevölkrenug ist dr« Eleud preisge-
grte«.

Di » K«t«ßtr»Phe i» Gerbie».
Belgrad , 16. Ju »i. I » Oravieza ist infolge eiue»

Wolkeudruch« da Newastuß au» dem Ufa» gerrere». I,
Lozovic» stud 14, i» Daldosec IS, iu Mrcsert» 7 uud M
Ujsosot SO Mensche» ertrsuke ». Da letzgesaunte Ort
ist gü»zlich verwüstet. I » ander» Semeisd» stad ebevsall»
zahlreiche Opfer za beklage». Ju Vogodtuo stud 35 HSuser
eiugestürzt. zahlreiche Brück» stud deruichtet.

Der Rückzug-e- Papstes.
Vou d» »kl« Preßsiimwr» feie« solgevde» itgeteitt:
Die , NationalliSerale Korrefpoadruz- schreibt:
Lrotz de» eutge»» l«« » » d» Lose» der päpstliche»

Antwort köuute« a» fich» tt ihr schwerlich zufrieden gebe»,
weu» da Papst nicht auch gleichzetti» de» deutsch» Bi-
schöf» d» Befehl gegeb» hätte, die Vaküudtguug uub
Vaöffeutltchuug der Euzykiika,» autalaff» . Erst in der
LnbMdnug« tt diese« Vadot stellt sich die»vtwort Pi»»'
X. aus die preußische Vrrwahruug al» eiue leidlich defrie-
digmde Erledigung de» Zwischenfalle» dar. La» Ladot
da amtlich» » ekauutmachuu» da EuzhklüaM Deutsch¬
land kommt»ewiffermaß» ihr« Zurückziehuu» gleich»ud
e» muß zugrgeb» werden, daß da» eMeo achte«»wrrt»
Erfolg de, « rmühaugeu da preußisch» Negierung bedeutet,
die hier«tue » tt Euschiedwhett eiugeleitete Altiou tatkräftig
»i» zu de» erstredt» Ziele dnrchgeführt hat. Ob sich da-
»tt alladtug» die Erregung«ud orr «atiouale Uuwille, da
uufae Brvälkasug « saßt hat, sofort auch beschwichtig»
laste« wird, muß abgewarirt werde». Aaa wird bei ou»
Sda diese« ersten Erfolg, den die preußische Gesaudtschaft
bei« Vatikan während da ganz» Z'.tt ihre» Besteh« ,
gegenüber der Kurie davo» getrages hat, Seuugtuuug emp-
sind» ; aber mau wird auch nicht vtrgessw, daß da»
.deutsche- Zentrum diese Enzyklika, der.» « » kSodiguu,
,»»« da Papst dm Bischösm vabtrtet, durch seine Presse
sofort uud freiwillig bi, is da, Urkste Dorf verbreitet
hat. Uud schließlich wird auch der Etudruck dauervd hastru
Neid» , daß die»lttamoutaue Partei dieseH-rauHforderuvg,
diese sttvole Beleidig»», »usue» Ratioualgefühl» vielleicht
ooch , icht gewagt hätte, « ru» nicht die Konservativ»
ihr» stark» Ar« schützmd üba ihr hielt» !

Z« de« Rückzug ,de» Papste » argumeotirrt die
.Franks. Ztg.- iu lävger» AussShruugw. daß je»«, die
»tt de» Ergebui» da Verhaudkmg» der preußisch»
Regierung mit dem Papste »icht zufriedne stud, insofern
dieser die Euryttcka nicht zurückgezogen hat uud sie»ur i»
Deutschland»icht verküodtg» läßt, beruhigmdr« orte.
Da» wozu da Papst sich verstaub» habe, sei »icht gaiu»
auruschlage». Er hat die Enzyklika wevtgstu» sstr Deutsch¬
land verleugnet. Da Papst gilt allen Katholiken al» die
höchste relibiilr, moralische«ud geistige»ut-rittt . Darm»
muß » au die» edeataug de» päpstlich» Rückzug» ermeff» .



<b

besondersi« Hinblick darauf, daß der Papst deu Katha-
lt!err der wtrrlichr und leibhaftige Stellverttrter Gotte»
auf Lrdeu ist und seinen Tatsch-Maugen in GlaubeuSfachm
Unfehlbarkeit zulonrmt. Die Bo» o»änS.Enzy!lika gehört
aber wohlzu deu unfehlbare» Entscheidungen. Für die
Nichtkatholikea bleibt aber die Tatsache bestehen, daß eine
so hohe Autorität» ie der Papst sie darstellt, die veutgsteu
Fehlgriffe«acht» dürfe; je höher die Autorität desto-«>
psiudltcher der Schaden de» ihr jeder Mißgriff zufügt. Die
moralische» Folgen des Mißgriffs»erden bestehen bleibes,
auch wenn die preußische Aegieruug sich«it de« Ergebnis
der Berhaudlnuge« befriedigt erklärt, llud diese Folge«
find de« koufesstouellr« Frieden nicht günstig.

Stuttgart , 15. Inui. Eine von über 5000 Personen
besuchte Versammlung protestierte gegen die Auslassung
:er Lorro«LuS»E»»yMa. Ansprache» hielte» v. a. Kaust,
storialprästdent Sasdberger nsd der Präsident der
Landessynode Zeller. Der Hauptredner, Stadtpfarrer
TranS, bezeichnet« die Entschuldigung des Papste» als eine
neue Beschimpfung des deutschen Volkes. Von einer gemein,
samev christliche» Weltanschauung mit dem UltramoutiSnmS
zu spreche», sei eine Charakterlosigkeit. Man «Sffe prote.
stieren gegen die übertrirbrne Höflichkeit der Fürste» »nd
Staatsmänner gegenüber de« Papsttum; der Sottesläster.
»ugsparagraph müsse total abgeschafft»erden, « chnlrat
Mosapp forderte zur Errichtung eines RrsormatiouSdeuk.
mal» in Stuttgart anf. Eine Resolution weist die Enzyklika
zurück, die in schroffe« Gegensatz steh«zur SeschichtSwahrhelt,
und verlangt die Achtung der religiösen Urberzeuguug.

Slnttgavt , 16. Jrmi. Auf Angriffe einiger Blätter
»egen de» Stillschweigens der vürttembergischru Re.
«iernug zu der »orromäur-Enzylltka erfährt heute der
»Staatsan,riger*: »Die Reglernus ist sofort nach de«
BekauuLwerde» der Bsrro«ä»S.Ea;h!Iika angesichts ihre»
Wortlaute» und de»dadurch hervorgerofrneo Erregung der
evangelischen Bevölkerung in Erwägungen darüber etuge»
trete», » ie der hieran» drohenden Gefährdung de» konfef.
stoselleu Frieden» za begrasen sei. Die Regierung bat
lebhaft bedauert, daß die EozyHtka Urteile über die Re.
formatiou nud die dabri beteiligten Völker und Personen
enthält, die geeignet sind, die religiöse« und sittliches« e.
fühle des evangelischen VolkSteiles zu verletzen»vd den

Frieden unter deu Konfessionenz» stören. Da innerhalb
oer württembergischeu LaudeSgrsetzgebnugpäpstliche Avord.
uuvkeu uar durch deu LandeSbtschof verkündet»erde»dürfe»,
hat sich die Regierung vor alle« darüber vergewissert, daß
eine amtlichr Verkündigung der Enzyklika in Württemberg
nicht stattstnde« »ird. Infolge der von anderer Seite
uutrr»o««euen Schritte ist iuzwischr» eine allgemeine Au«
»rdsnug ergangen, »ouach eine Verkündung oder Ver.
öffrutlichnng der Enzyklika io Deutschland überhaupt nnter.
bleiben»ird. I « übrige» » ird da» Absehen der Regiernug
«ach wie vor darauf gerichtet sein, den konfessionelle»
Friede« der Lander«it allen ihr zu Vrbote stehenden
Mittels zu »ahre».*

München, 15. Inni. I » de» Abgeordneten¬
kammer kam heute dir liberale Interpellation über die
Borromän».E«zyklika zur Verhandlung. Ministerv. » «Huer
erklärte, die bayerische Regier»»» sei von Anfang an nicht
darüberi« Zweifel gewesen, welche» Eindrnck die Enzyklika
i« Laude Hervorrufen»erde. Die Enzyklika fei in Protest« ,
tische« Kreise» tatsächlich al» schwere Verletzung nnpfnnde»
worden. Die bayerische Regierung habe in München«nd
io Rom« it ihrer Aenßeruug nicht zurückgehalten, wie ver¬
letzend die Enzyklika ans die Bevölkerungs«»irkt hat »nd
welche Rückwirkungen auf de« konfessionelle« Friede» sie
haben«üffe. Der Sardinal-StaatSsekretär in Rom hat
schon vor mehreren Tagen de« bah irischen Gesandten gegen,
über betont, daß nicht die entfernteste Absicht einer velet.
digung der Protestanten bestanden habe. Heut« »acht i»
hier ei» Telegramm eiugetroffev, »osach der RnntiuS und
die Bischöfe angewiesen»erden, in keiner Form die Enzy¬
klika zu veröffentliche». Die bayerische Regierung wird auch
ln Zukunft auf den konfessionelle« Friede» bedacht sei». —
Da» Zentrum und die Sozialdemokraten beteiligte» sich
nicht au der Besprechung der Interpellation.

Sari », 16. Jani. Rach an» Spanien hier ringe»
getroffenen Meldungen find dort gegen4'/» Uhr morgens
starke Erderfchütteruugen verspürt vorde» namentlich in
Madrid, Cordoba und Malaga, wo mehrere Gebäude be¬
schädigt wurden

M»r».Nnrk, 16. Juni. Ein offenbar geisteskrank«
Mann drang bis zur Türe de» Privat,innnerS de» Präst.

deute» Taft im weißes Hanse vor. Er »nrde verhaftet.
In einer inneren Tasche fand «au eine» Revolver.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Stuttgart , 1». Juni . » uf »«» heutig« » » »markt kostete»

Kirsche» 14—2« -f. Prestling, 15- 38 ^ per Pfund.
r Bo « »Ute« « Remstal , 15. Juni . Der Bersanb der

Frühttrfchen iß nun bald drendet. « « Platze » « den von den
Händler» ro und LS bezahlt, « er Ertrag der Spätjo »tm
schlägt znrßck. — Li » Heuernte iß in »alle« Sang und liefert«
bi» jetzt qualitativ und quantitativ znfried,»stellend gute Erträge.
Rnu «der haben die unerschbpflichenRegengüfs« viel, Hoff,, »,«
herabgesetzt.

Tutttt «a»u , 1«. Juni . Schweinemarkt . De« gärige»
Tchweiuemarkt wnrde» 1LS « tlchschwetne und 5 Läufer »»geführt,
von erster«» wnrde» 110 Stück zn» Preis « von 17—Ls, von
letzt« « 5 St . zu 55—41 ^ je pro Stück »erkanst._

N»OWärti«e TodesfüS«.
Jak -d Schanz, 84 I .. Calmbach; Fidel Dreher, zu» » dl« .

85 I . Hord. _ _ .

Lolmsaatvrn - Voll «.
ö».cdSk1iaoas,

„LI , Nie v»»»adt »!
svacm pskc« 8cl>neesteri>vo »e lirqea 2 Strlcksalcltuim« »
nebst 2eicknunLen xcstis bet, umL»nre Kostüme, )scket»,
Kock, Stvestees. unü btütreii etc. selbst SU stricke».
öS " SilUx , llloävro Q. « loxnntz ! "MP

Ksrüliilezre ldsiiiung. im genren̂ dre gleiod pr»Itii«-d
für 8ti ' srr « uni! 8pori.

kko Niob« «rbeitUeb « eist ai« ^»drlk Sro „ I»t»n unv
tloniNungen n»ob.

fiopllijeuirviisii/ollliLMMsi'siLKLmmALMtpinsiek-ei,ältonL-SüdwochA

»erblüffeud einfach stellt mau heut, — ohne Fleisch —
fertig, Fleischbrühe allerbester Qualität Herr Man üb« gießt
' .Maggt 's Bvuillon-Würfel" « it kochende« » aff« ! Jeder Würfel
kostet»«, S -f und gibt Lit« feinst, Bouillon, » nm « »kauf
acht« man ad« auf den Namen Maggi und di« Schutzmarke
Xreuzstern. » nd« , Wü rfel find nicht »o» Maggi. _

MWitrer»»K-»»rders»ge. Sa«Stag, den 18. Juni
Vorwiegend heiler, trocken, war« .__
Druck und » erlag d« S . « . Zaiser 'schkn B«chdNlck« ,t (SmU—»Sr bi« Redaktion»« antwortlich: n , Panr.

Ul« , de» 16. Inn» 1910.

Steckbrief.
Gegen den nuten beschriebenen Musketier1S./12V LtzriMa»

«atzttng-r S »I»O». Nagold, welche, flüchtig ist. ist dt, Hut« .
snchsngShaft wegen unerlanbtrr Entfernnng—M. St. G. » . § 64—
verhängt. ES wird ersucht, ihnz« verhafte« «vd an deu Unterzeichneten
oder an die nächste Militärbehörde zn« WeittttrauSport hierher abz».
liefern.

Der Herichtsßerr:
gez. von MuwSrter, Oberst». RegimentSkommaadtnr.

»eschreib««, : Alter 20 Jahr«. Statur krästig, Mnnd ge.
wöhullch, » estcht rund, Sprache schwäblsch. Dialekt, Größe1 w 65' ow,
Haare schwär,h,an», Nase breit, Bart Anflug, GefichtSfarbe blaß. Be.
sondere Kennzeichen: Tätowirrnng am rechten Handrücken, « leid»»,:
Trug bei« » erlassen der Truppenteils: « affenrock Garn. IV., Lnch.
hvs, IV.. eigene Schirmmütze. Halsbinde« ar». VI., Zngstiefel, Sette»,
gewrhr Nr. 17.

»acht der groß- » äfcheta, beim
Gebrauch»,» Flammer'SSrtf, nab
Srifenpulver. Da» Masche» geht
leicht und spielend vor sich, die
RelnignugSkeast der beide» Wasch,
mittel ist verblüfft»». Die Wäsche
wird »uaderbar schön, rein und
weiß. Dabri Ist der Preis «lrdri»
»nb gegen die Sammrlmarken gibt

-S wertvoll« Geschenke.

«mMttim Iruchtbranntmin,
Zwetschgenwajser

GutsMchter ^ » iLrloiL.
Hnf Di««, Lelef. Stat. Tekrach Nr». 1.

Schöubron«.
Lerkanfe meine sämüiche»

14  Neue»
: Völker

sofort, »egen Zrit. ». Platzmangel.
Gottlod Groß« ««».

Wie süß
steht ein rofiĝ S, jugendsrisch«» » ntlitz
und «in rein« , zarter , schöner Leint
Alle» die» « zeugt:

Steckrnpferd.Lilieamilch .Eeif»
». Bovgmann « . Co , Radedenl
Prei » 4 St . 50 f« n« « acht d«

Lilienmilch Evoa« Dada
«in absolut ficher wirkende» Mittel »egen
Sommersprossen . Lnbe 83 Pf, , bei:
Ti. HP. « müaam « L.WMÜ» MNWL« .

Hof » icke, Stal. Letuach.
«ege»Erkraakuug de» seitherige»

suche ichz» baldige« Eintritt für
Zimmer»nd Kinder et« solide»

Mädchen.
«eine Feldarbkit. IahreSloh»300

G «st. Fuhrt *»,
GotSpächter.

Nagold.
Ei» solide»

Mädchen
für Küche und Ammer

wird sofort oder spät« gefocht
wegen Erkrauknna de» seithnige».

— Loh» 240^ —
3« erfrage» bti Frau Schneider,
Küserei». Weinhandlnu».

G efncht per sofort oderI. Juli
tüchttge»

Mädchen
lür Küche«nd Hausarbeit. Lohn
30 ^ pro Monat und alle» frei.
Oste» ehaadlnng zugefichert.
Gasthof und Pevfioaz. »Hirsch"

Bad Ltedenzell
Loni, Jolloffe.

Nagold.
Der « >f « « >» «  de « »8 . Amt »öS, »schrieb« «

Hrundstücksverkcrus
in der Nachlaßfache drr » ilhel« « ittlinger, Schäfer» « UW»

findet nicht statt.
De» 16. Juni 1910.

Bezirksuotar Topp.
1 4 - 4 4 4 4 1 4 4 »

Läoir VS8liilS«r,
äer Vürltvwd . XolsLdkuck

ediersirLsss « Sri » »v. Nt. s.u äsr NsekardrHelrs
relvton Kr. 17. ?o,ted»e -̂6»Lt« Kr. 1295.

NrvLuuux laukvuäor Lvvdnuuxvn mit unck ob»« Lroäitx «Möbrm ^ ;
kvvavrung ro » Varledv » »nk 8vd »Iä8vd«in gsxon Lürxsodokl

kkauäoiutrox «äsr llintsrloxuux vo» Vortpopioron;
Vlsvontlvrnng n» ä Llurux rou kkoodsvln nnä 8od «eks »uk sLmtlied»

klötr « äs» In - n»ä ^ uslonä« ;
H«rd»»k r«u kfoodsvln nnä 8vk«vks aut Lmerlb» sbemio 4»,

Lchdlun̂vn äodin »uk eebnslletem unä billigstem V̂ege;
s» . Herdaut ro » TkertpLpIeren aller 4rt;
Umrrecdsloog r «u Lonpon », 8»rt «n nuä krvmäeu Laadnoten;
HorlosnLxsdontrollv »nä HerslokernnU ron Vvrtpapioren gegen

Larsverlast;
Lnnalua « von Soläern gegen Verriasang;
Horwadrang n»ü Verwaltang von Vertsavdvn;
Hornlivtang eiserner 8eltrankk5vbvr in meiner tsaer - anä «indrned-

siedersn 8tadldamm «r (7?r«»»r).

Nazolv.
Et» schöne» «öölierte»

Zimmer
für ein»ver zwei Herren hat sofort
zn vermieten Lodwig Heß,

Grm »dftßck»befitzer ! Wer,t , Stadt,
od« Saud-Srundstück »« schwiegen und
günstig verkaufen will» wer Hypothek
«d« Leilhab« sucht, sende sofort sein,
»dreff , nn de» Reich »-Leutral Markt
Berlin m 7» uute, den Linden 61.
B« tt »ttr in nächsten Lagen anwesend!
Besuch kostenlos! Nein Agent ! Ca . S
Millionen in kü zester Zeit umg,setzt!

v »»» ootv kür»«Igv»vl»«
ük»x«r» w»ck

(besond« » wenn »ach de« Bade»
damit gewaschen) ist da» seit 18»5
weltberühmt», ärztlich empfohlen«

Xölnircbr AsErer
von 4»b. 6br . kevktenverger

in Lvllbrenn
Lieferant fürstlich« Häuf« .

Feinste » »nd billigste - Parfüm.
Ja Flasch« d 48, «» u. 110 Pfg.
WU - Nlllei«»err «»s für Ragvlv

«et » r . « »» >», Konditorei.

b i 8. » . r »>,,r.



ZckmrrmlS-Vereltl KsM
Um Sonntag, clen lg. Zuni

— bri tzüsstjger Witlerullg—

d»rch ba- Buch über Waiddnrf »ach 8 bha«se», das. Rast,
md zurück durch'S Härlr nach Nagold.

Zusswmeukuvft nachm. 2 Uhr bei der Aukerirücke.
Aer WorSand.

« » «AE « E « ,
LssLIiaxvia a. Neckar,

leistungsfähige Iaörik in
Kolz-Aearkeitungs-
Mcrschinen

i» »verkässt drstbewährter Avsführvvg,
«itPhosphorbroicelaßrrv.Riugschwiervug

Pri « « Referenze«

hoiiene Msillen: Kiesdacksi lSSS
Imstercka» ISSS

1 Aatnloge »»d Kostenanschläge grati « . j

6z. 5clmeiier,LOreiLVMkMimz, flsgolö.
^rämlleri

stcdrv8rtellvtv.

Lring» wolngrosLosI-Lgsr in ver-
sedioävnon Sorten

bei billige» Preisen in smxkeblsoäv Lrlnnsranx. kLsssr
leidvsise von 20  I nn aufwärts.

nsus p'Lsser siock
vorrätig.

A«?Journale, Zeitschriftenu. Lieferuugswerke
beginnt

am 1. J «N 1V10
«in neues Abonnement. -Wi

Li« laden höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders
nachstehende unterhaltende und praktische Blätter; die Preise verstehen
sich, soweit nicht anders bemerkt, für das Vierteljahr:
GountagS-Zettnng 4 Heft 20 Pfg.
Deutsch» Rundschau 7.5V Mk.
Der Türmer 4 Mt.
«Lr , « M !.
«üddeutsche Monatshefte 4 « t.
Die neue Rundschau 7 Mt.
Die Hilfe 2 Mt.
Li , Woche, 52 Hefte 4 25 Pf.
« «ch für Alle, 28 Hefte 4 80 Pf.
Wilh. u. Kissings Monatshefte , 4 1.50. Mt.
Heber Land und Meer . »HO Mt.
Arena, 18 Heft, 4 1 « t.
Znr -Men Stund «, 28 Hefte 4 40
Seimiger Jll . Zeitung, 8 Mt.
Daheim, 3 Mt.
Garteulaube , 2 Mt.
»ckß » ott, 18 Heft« 4 25 Pf.
Immergrün , 18 Hefte 4 20
QneSwasfer IM ) Mt.
Deutscher HauSschatz, 24 Hefte 4 80 Pf.
Da» Kränzchen, 2 Mt.
Ingendblätter , ganzjährig 4 Mt.
Wir nufer» » leinen, 75
Den gut« Kamerab, 2 Mt.
Gär alle Welt, 28 Hefte 4 40 Pfg.
Moderne Kunst, 24 Hefte 4 80 Pfg.
Kunstwart, 4 Mt.
All» und neue Welt, 24 Hefte 4 85 Pf,.
Aomandtbltothet , L Mt.
Aomauge ttwrg, 8.50 Mt.
Mufti für All» 1.« M.

Fliegende Blätter , 8.50 Mt.
Lustige Blätter , 2.50 Mt.
Meggendorfer Blätter , 8 Mk.
Lorfbarbirr , 52 Nummern 4 10 Pfg.
Kladderadatsch, 2 Mt . 50 Pf.
Münchner Jugend , 4 Mt.
Simplicisfimus , 8 Mt . 80 Pfg.
Reclam» Universum 8.50 ^
Deutsch« Tischlerzeitung, 1 Mt . 50 Pfg.
Ratgeber im Obst« u. Gartenbau , 1 Ml
Kosmos, geuzjähri, 4 Mt . 80 Pfg.
Natur , 1.50 Mt.
Sehrerheim, 1 Mt . SO Pfg.
Der Schulfreund , jährlich 8 Mt.
Württ . Schulwochrnblatt , jährl . 5M) Ml
Die elegante Mode, 1,75 Mt.
Pariser Mod«, 1 Mt . 30 Pf . u. 2 « t.
Illustriert « Wäfchezeitung, SO Pf.
Bazar , 2M) Mt.
Groß« Modeuwelt , 1 Mk.
Die Modeuwelt , 1.25 Mt.
Dil Blatt gehtrt »« Hausfrau , 2.40 Mt
Kindergardervbe, SO Pf.
Deutsch« Kindermodenwelt, 75 Pfg.
Mod« und Hau», 1 Mt . ». 1 Mt . »I Pfg
Moden-Post, (Hmrenmoden) IM ) Mt.
Deutsch« Modenzeitung, 1 Mt.
Kür» Hau», 1.80 und 1.SV Mt.
Wiener Mod«, 2M) Mt.
Butteettk » Modeu-Reuue, 2
Mode „ » Heu» 2 50 Pfg.
Deutsche Wäsche» «nd Hand»

a,brtt».Z»tt»»D 75
Neue Mufitzeituug , 2 Mt.
ZM t« Bild . 2M> ^

Dĥ Luch alle übrige» Erscheinungen des In»und Auslandes
«erden von uns stets rasch und pünktlich geliefert. LuSwahlsendungeu
stehe« bereitwilligst zu Dienste«.

b . IV . Lalsvr ' sed , LAeIäZ2A » läIm »L , ZiwxGlL.

Nsgold.

ft

Litro»en-5»st,
Mbeer-5»st

«»pfehle»

Nagold.
Frisch eiuget,offen

i». Lriie-
ZßNizMst

bet
buslklv 8eI1 « r.

Nazold.

Honig!
Bon heute ob empfehle

iL.Zckleuckerimig
Gottlieb Lehre,

Rchlhandlnvg.
Nohrdorf.

4 uem Wagmräder,
1 Paar gutrrgalteve

Wagmleitern sa«tZus.bör
«LPaarSteiuttaggerüfte
sowie etwas Heu u . Stroh
hat za verkässt»

I . » «« Pf, « Shle.
Nagold.

2 Wiesen
(darunter1 i« KrauibSH! mit 28  s,
11 gw, die andere in Saffrichwiesev
»ii 31  a 334w), hat zs verkaufe»
oderz« verpachten

Gottlob Mrrr.
Nagold.

Zu verpachte«
Ii Baumwiese

bei der Oberki-S.
Johg. Bewtter,

»LckerwetsterS« itwk.

Knecht-Gesuch.
1 WM 7

findet sofort Stelle.
Wo? lagt die Epp. d. Bl.

lluterjetttugrr.

«ültli »,e », den 16. Jnut1S10.

verwandtk», Fremde» vvd Bekannten gebe«
wir die schmerzliche Nachricht, daß unser lieberj
Sohn, Brude". Schwager und Onkel

i« Alter von 28  Jahren »ach knrzrr aber!
schwer» Kraukhrit tu Karlsruhe vu» dmch de»

LMNWMz Lob entrisse« wurde.
N« stille Teilnahme bittet

der trauuude Bat» ; Ab-vs/kr» 5s/i« rV
m̂t seinen Angehörigen.

Die » eerdigmg findeta« SsmStag uachmittag um2 Uhr
in GSltlinge« statt.

SW 16. Jvllt 1910.

Vsirkssgung.
Für dir vieln Oeweise voa Liebe nud Teil¬

nahme, die wie während der AraakheltSzrit»nd
bei« Hisschüden»usenSl. Batten. Bruders,
Schwâ'r? vnd Ovk-'s

frieörick 5pitreliberger
erfahren dursten, für die zahlreiche Leiches-
bißlrttung vsn hier und arSwärlS, vvd de» er¬
hebenden Besang dkSB sangvereknS und der

sSchüler sagt den innigsten Dank
i« Names der traurrudeu Hivterbliebenru

die Gatii«:
Wilhelmiue Spitzeuberger, geb WSroer.

Rohrdorf.
1 älteres Pferd , sowie
Lnugholzwsgs« und 1

Leiterwagen samt Berme, 4 Spitzkummete,
(2  baffere « >d S , -bra «cht ) srtzto m Verkaof «sS

Markus Lutz, Wwe.

1 Kuh
samt Kalb

hat zu Verkaufes
PH. Schmid , z. „Lamm".

G lkii»L« ffoke flneur-

K Z bviliiMefie

Ou s-
S . L-

«
»

inej rkt.
?orio turchI-Lst« 25 kkx. «Ttr».
Laliung gaeani. 18. lunll
nvi « a» ix». , « «

»- ^ ZlM0lI.f0000 .Z00lI
Ig00 .M00 .500etc ^ K

d«1PllsmV»rK»nk»«t«11sa
SsLsrsläsbtt

1 . Sebwalollok 't, rtoNisif,»rjLisri. 6. — l'slsfou 1921.

8 <>lRUKE>IL - Maurermeister
—  üailerirkvd >

empfiehlt sein Lager in

» B-«materiaNe«
L» . Pottland-Zement, Rheiasaad,
Zemeattohr, Schwemmstein, Ziegel,

Homdis, Sackkalk,
aus Stativu « ündri«, *» undi» Haitsvbach.

llrwäisGrkvrdauk ^ iazolä « s w « s
Roteudaulageatvr . Telefon Nr . 28. Bei« akte» Kirchturm,

Kra » Af« rter » « es « wo « A« ISIS
Deutsche Reichsanleihe . »3,10

4 . Deutsche Reichsanleihe 1818er . . . 1018V
8>/, . Württemd . » laatSobiigationen versch. 82.Lv/S2.vs
x . . 1915er . . . 1V2.—
5 ' Araeütinier Lufs. « . B « oldar l von 18Sv . . . . 102 .25
5 I Th?»es. StaatS -E.-« . » ul. (Tieulfin-Putow ) 1918er 102,-
4 . Oesterr, « old-Rente . . ,^v
4 . Rumän . Rente, amort , v. 1308 . °o sv
4' /, . Russische Staatsanleihe v. 1805 .
5 , « ao-Paul » Staatsanleihe v. 1S08 . . . . . - - - 10S 4S
4 . Deutsche Srundtreditbant Gotha Pfbfe . 1313er . - - 100 »S
8'/, . Deutsche Hqpoth,-Bant Psts. ^ ^ 88>0 / lvl,

8>/,I Fraatfurter Hyp,.Nred,.» er,-Pfbfe.̂ vnsch . . . - ^92,50
1 ' ' " ^ ", 1818 er . ^ . . . lv >!-
S' /r » Rtzriu'.' Hypolh'-Baut -Psbs. verscĥ, . ^ '70
1 ' " " " " 1919er ^ ^ 101—

»Ltt . Kredtt-Beret» Schnldoerschr, verscĥ . . . . ^8250

8< . Württ . HM°th..^ nk Pfbfe-"° °rs«̂ . 100Ä
4 H,' 1»k7er10150
NeichSbantauteil,.

DreSduer . .
«ürttmußergtsch , Notenbant-Attten . 11° -b
Württembergtschr Pereiusbant -Nttte» . 1^° ,
Neiehrbantdwtonto . -

Bermittlnng von Kapitalanlagen nud » ufträgmr Mr Börsenplätze.
Linlvftena v. Sonpo»0,2>tvtde«d«nscheineu, verloste« Gstektrn, fremden Geldsort« « .
» . r^ ältigste »nd billigst, AnSftthrnng »>er « «»tgrsch»ft».
Anmchme von Geldes » bei höchstmöglicher Verzins«»- .
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